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VORWORT 
 

Buchprojekt ‘Ukraine und ukrainische Identität in Europa:  
Beiträge zur Standortbestimmung aus / durch Sprache, Literatur  
und Kultur’ 
 

     Nicht zuletzt aufgrund der politischen und militärischen Ereignisse in 
der jüngsten Vergangenheit ist ‘Identität’ in der Ukraine und für die Uk-
rainer von einem – wie dies auch international der Fall ist – lediglich 
viel strapazierten Modewort zu einem zentralen nationalen Begriff und 
Wert geworden. Die meisten wissenschaftlichen Beiträge zur nationalen 
ukrainischen Identität bzw. zu den sie konstituierenden Identitätskompo-
nenten stammen allerdings bisher aus der Politikwissenschaft oder aus 
der historischen Forschung. 

Vor diesem Hintergrund zeichnet sich der vorliegende Sammelband 
durch einige Besonderheiten aus: Er will zum einen den aktuellen Stand 
der Diskussion um drei zentrale Aspekte erweitern, die bisher nicht ge-
bührend einbezogen wurden, jedoch im Kontext von Diskursen über 
Identität eine Schlüsselrolle spielen – Sprache, Literatur und Kultur. 
Zwar wird auch in vielen öffentlichen Beiträgen insbesondere ‘Sprache’ 
als Identitätsmerkmal nahezu schematisch benannt, es fehlt jedoch eine 
über die bloße Erwähnung hinausgehende Zugangsweise nicht nur zur 
Rolle von ‘Sprache’ an sich, sondern erst recht zu ihrem Wirken in und 
mit Literatur und Kultur. Der in diesem Sammelband in den Vordergrund 
gestellte philologische Zugriff will somit nicht nur vorhandene Positi o-
nen aus anderen Disziplinen ergänzen und mit ihnen in einen Dialog tre-
ten, sondern eine Fülle von neuen Daten, Beobachtungen und Anregun-
gen vorlegen. Sie sollen den spezifischen Beitrag von Sprache, Literatur 
und Kultur unterstreichen und dem aktuellen Diskurs über die ukrain i-
sche Identität in all ihren Facetten neue Impulse vermitteln. 

Eine weitere Besonderheit dieses Sammelbandes liegt in der Art der 
Gewinnung und Auswahl der über 30 Textbeiträge von Wissenschaftlern 
aus der Ukraine, Deutschland, Polen und Kanada, die sich aus ganz un-
terschiedlichen Perspektiven Fragen der ukrainischen nationalen Identi-
tät widmen. Das Institut für Slavische Philologie der LMU München 
konnte hier an seine Internationale Virtuelle Internetkonferenz ‘Dialog 
der Sprachen – Dialog der Kulturen’ anknüpfen, die es seit 2010 jährlich 
mit stetig wachsendem Erfolg und steigenden Teilnehmerzahlen veran-
staltet. Von Anfang an war es ein wichtiges Anliegen, damit insbesonde-
re jüngeren Fachleuten aus der Ukraine ein zeitgemäßes Forum zu bi e-
ten, um sich ungehindert über die vielfältigen und aktuellen Themen der 
ukrainischen Sprache, Literatur, Kultur und Bildung international wi s-
senschaftlich auszutauschen. So konnte ein maßgeblicher und aktiver 
Beitrag zur weiteren Stärkung der Ukrainistik im gesamten europäischen 
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Wissenschaftraum geleistet werden, wie dies auch die jährlich publizier-
ten Konferenzbände anschaulich belegen. In vielen Konferenzbeiträgen 
auch bereits vor Einführung der Kategorie ‘Grundlagen der ukrainischen 
nationalen Identität’ im Jahr 2014 war dabei deutlich geworden, welche 
zentrale Rolle Fragen der ukrainischen Identität spielen. Die Grundlage 
des vorliegenden Sammelbandes bilden deshalb ausgewählte Texte aus 
den bisher durchgeführten acht Internetkonferenzen, die neue Ansätze, 
Sichtweisen und Schlußfolgerungen von Repräsentanten gerade der jün-
geren Generation von Wissenschaftlern in der Ukraine reflektieren. Er-
gänzt wurde dieser Kern durch einige weitere Textbeiträge, um insge-
samt zu dokumentieren, daß das Interesse an der Ukraine und insbeson-
dere am Diskurs über ihre nationale Identität nicht nur auf die Forschung 
beschränkt ist, sondern daß diese Identität auch Gegenstand des öffentl i-
chen Interesses in Bayern, in Deutschland und in ganz Europa ist.  

Wir freuen uns, daß dieser Band im deutsch-ukrainischen Sprachen-
jahr 2017/2018 erscheinen kann, das zum 25. Jahrestag der Aufnahme 
der diplomatischen Beziehungen zwischen Deutschland und der Ukraine 
und mit dem Ziel des weiteren Ausbaus der Zusammenarbeit in den Be-
reichen Bildung und Kultur von den Außenministern beider Länder be-
schlossen worden war. Als Besonderheit darf sicher auch gelten, daß ne-
ben Vertretern des Instituts für Slavische Philologie der LMU München 
auch Prof. Dr. Oleksandr Pronkevyč, Leiter des Instituts für Philologie 
der Nationalen Schwarzmeer-Petro Mohyla-Universität Mykolajiv sowie 
der international renommierte Ukrainist und Germanist Prof. Dr. Leonid 
Rudnyc’kyj, langjähriger Rektor der Ukrainischen Freien Universität 
München, als Mitherausgeber gewonnen werden konnten.  

Um den Sammelband einem breiten Publikum zugänglich zu machen, wur-
den die Texte erforderlichenfalls ins Englische oder ins Deutsche übersetzt. Für 
die Textauswahl und die Gesamtorganisation des Sammelbandes gebührt Dr. 
Olena Novikova unser großer Dank. Für die akribische Korrektur der englischen 
Fassungen danken wir sehr herzlich Edward Schoffield, für technische Unter-
stützung Olena Bader. Unser Dank gilt des Weiteren dem Verlag readbox uni-
press sowie dem Referat Elektronisches Publizieren der Universitätsbibliothek. 
Die Drucklegung wäre ohne die großzügige finanzielle Unterstützung durch die 
Münchener Universitätsgesellschaft nicht möglich gewesen. Dafür sowie für 
weitere finanzielle Unterstützung durch das Institut für Slavische Philologie 
(Prof. Dr. Riccardo Nicolosi) sind wir besonders dankbar. 

 
Ulrich Schweier 

 


